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Infos
Familienurlaube
Finden im Juli und
August statt und
sind acht Tage lang.
Kinder fahren gratis,
Erwachsene zahlen
aktuell 16 Euro pro
Urlaubstag/Person.
Vollpension, Hin-
und Rückfahrt und
Unterkunft sind
inkludiert

Kinderurlaub
Für alle Kinder
zwischen 7 und 14
Jahren, die in Wien
wohnen. Jeweils in
den Weihnachts-,
Oster- und Sommer-
ferien. Der aktuelle
Vollbeitrag sind
33 Euro/Tag. Ab
7. Oktober startet
die Buchung für den
Weihnachtsurlaub

Weitere Infos
wijug.at

Seit 1995 bieten wir ein 
breites Sortiment

an feinen Schokoladen, 
Pralinen, Trüffel, Dragee, 

Bonbons, Fruchtgelee
und Lakritze an.

Abgerundet wird es mit 
Teespezialitäten von Ronnefeldt, 
passenden Tassen und Kannen.

Döblinger Hauptstraße 66 in 1190 Wien

Öffnungszeiten:
MO – FR 9.00 – 18.00 Uhr

SA 9.00 – 13.00 Uhr

Nutzen Sie unsere 10+1 Angebote

(Un-)leistbares Urlaubsglück
Familienurlaub. Wenn es für die gemeinsame Auszeit nicht reicht, hilft die Wiener Jugenderholung

VON ANYA ANTONIUS

Die kleine Yade ist unge-
duldig. Sie will dringend
zur nahen Rutsche, statt
bei den Erwachsenen auf
der Parkbank sitzen zu
bleiben und läuft los. Ihre
Mutter Sebnem Dinc
schaut der Vierjährigen
nachsichtig lächelnd nach.
Die beiden kommen gerade
aus dem Sommerurlaub, et-
was mehr als eine Woche
waren sie im Burgenland.
Dass das geklappt hat, ist
alles andere als selbstver-
ständlich. Denn gemeinsam
wegzufahren war für die
Alleinerziehende finanziell
eigentlich nichtmöglich.

„Wir sind zu zweit
unterwegs. Meine Tochter
geht in den Kindergarten,
ich habe einen Teilzeitjob
im Baubereich. Und Urlaub
war dieses Jahr einfach zu
teuer für uns.“ Das Hotel in
der Türkei, in dem sie in
den vergangenen Jahren
immer gebucht hatte, wäre
in diesem Sommer um
800 Euro teurer gewesen
als zuvor. Unerschwinglich
für die 33-Jährige. Also
suchte sie weiter – und stieß
auf das Angebot der Wiener
Jugenderholung (Wijug),
einem Verein, der esWiener
Familien mit geringem Ein-
kommen ermöglicht günsti-
ge Urlaube zumachen.

Auszeit für alle
Das hat seinen Ursprung in
den „Kinderrettungswo-
chen“, die von 1923 bis
1938 jährlich vom Wiener
Jugendhilfswerk veranstal-
tet wurden. Hier sollte ge-
sundheitlich angeschlage-
nen und tuberkulosege-
fährdeten Kindern eine Er-
holungsmöglichkeit gebo-
ten werden. Nach dem
Zweiten Weltkrieg wurde
das Angebot stetig ausge-
baut und umfasst seit 40
Jahren auch Familien-

gung. Gemeinsammit zwei
Reiseleitungen fahren die
Gruppen mit dem Reisebus
von Wien aus los und kom-
men auch gemeinsam wie-
der zurück. „Das fand ich
sehr hilfreich, die Anreise
ist ja auch wieder eine Kos-
tenfrage. Und für mich al-
leine, mit zwei Koffern und
meiner Tochter ist das sehr
stressig“, erzählt Dinc.

Der Urlaub war wichtig
für Mutter und Tochter.
Dinc arbeitet viel im Ho-

meoffice undmusste „drin-
gend einmal raus aus der
Wohnung“. Vielen geht es
ähnlich, erzählt Pallamar:
„Dieses Rauskommen, et-
was anderes erleben, sich
nicht um Essen und Orga-
nisation kümmern und ein-
fach die Zeit als Familie
verbringen, das hat einen
sehr hohen Wert.“ Und der
sei gerade nach den Coro-
na-Jahren, die viele Fami-
lien in Wien auf engstem
Raum verbringen mussten,
nur noch größer geworden.

„Sich einfach trauen“
Vor Ort werden den Fami-
lien Freizeitaktivitäten an-
geboten, auch drei Tages-
ausflüge. „Wir haben über-
all mitgemacht“, erzählt
Dinc. Yades Highlights: die
Wasserrutschen in der

Therme und der Burgbe-
such, von dem sie als Ein-
horn geschminkt zurück-
kam. Dinc weiß, dass es
eine Überwindung sein
kann, einen Familienurlaub
zu beantragen. „Ich habe
bisher auch noch nie Unter-
stützung vom Staat ge-
braucht“, sagt sie, „aber ich
kann jedem in dieser Situa-
tion nur raten, sich einfach
zu trauen und anzufragen.“

Im nächsten Sommer
will sie „auf jeden Fall“
wieder einen Familien-
urlaub über den Verein Wi-
jug buchen, dann vielleicht
in Salzburg. Yade jeden-
falls haben die Tage imBur-
genland definitiv gefallen.
„Schon am Tag nach der
Rückfahrt hat sie gefragt:
,Mama, wann fahren wir
wieder auf Urlaub?‘“

urlaube. Ob man einen der
begehrten Plätze buchen
kann, hängt vom Familien-
einkommen ab. „Es wird
berechnet, ob man teilneh-
men kann, so erwischen
wir dann sicher die Fami-
lien, die das Angebot wirk-
lich brauchen“, erklärt Ei-
leen Pallamar, Verein Wi-
jug-Geschäftsführerin, das
von der Kinder und Ju-
gendhilfe (MA11) stark ge-
förderte Programm.

Der Andrang ist groß,
die rund 3.200 Plätze für
Familienurlaub waren be-
reits im April ausgebucht.
Neunzehn Häuser in ganz
Österreich stehen den Fa-
milien zur Auswahl, von
Windischgarsten über
Melk bis nach Alpl und
Radfeld, jeder Familie
steht ein Zimmer zur Verfü-
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Eileen Pallamar
Geschäftsführerin Wijug

„Dieses Rauskommen
und einfach die Zeit als
Familie verbringen, das

hat einen sehr hohen
Wert“

Sebnem Dinc und ihre Tochter Yade nahmen diesen Sommer den leistbaren Familienurlaub in Anspruch
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